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saf L�neburg. Lob f�rs
sch�ne Spiel reicht den Ober-
liga-Fußballern des FC Hansa
L�neburg nicht mehr. Nach
drei Punkteteilungen soll end-
lich der erste Sieg her. Gast-
geber am Sonntag (17.30 Uhr)
ist der TSV Ottersberg, gegen
den die Wilschenbrucher in der
vergangenen Saison zwei Klas-
se-Spiele (3:1, 2:2) hinlegten.
Nun aber sorgen Ausf�lle von
Leistungstr�gern f�r Sorgenfal-
ten bei Coach Harry Pleß.

„Wir m�ssen konkurrenzf�-
hig bleiben und brauchen auch
einen Konkurrenzkampf inner-
halb der Mannschaft. Niemand
darf sich gesetzt f�hlen“, hat er
nach den schweren Verletzun-
gen seiner Abwehrspieler Ber-
ger und D. Krasnikov gefordert.
Und wurde erh�rt. Benoit
Kuate, geb�rtiger S�dafrikaner
vom schleswig-holsteinischen
Oberligisten SV Henstedt-Ulz-
burg, wechselt mit sofortiger
Wirkung zum FC Hansa. Kuate
ist 1,90 Meter lang, 23 Jahre alt
und unterschrieb einen Vertrag
f�r die laufende Spielzeit. Pleß
plant mit Kuate in der Innen-
verteidigung, vielleicht schon in
Ottersberg von Beginn an.

Eine ganz andere Frage will
er erst nach dem heutigen Ab-
schlusstraining beantworten:
Wer vertritt Ndjock ? Der Tor-
j�ger ist f�r f�nf Tage in die
USA gereist, um bei der Hoch-
zeit seines Vaters dabei zu sein
– so war es vertraglich zwischen
dem St�rmer und dem Club
vereinbart. „Es zahlt sich doch
aus, dass wir viele Spieler in der
Vorbereitung auf mehreren Po-
sitionen getestet haben“, so
Pleß. Er kann sich Kunert als
Solost�rmer vorstellen, ebenso

Tornieporth oder den A-Junior
Eggert. „Andere m�ssen sich
ebenso reinknien wie er“, be-
tont Pleß, der wieder Classen
einsetzen kann. Eine Extrawar-
nung gibt es f�r den Gelb-Rot-
S�nder Kabay: „Bei der n�chs-
ten Gelben Karte muss er sofort
runter vom Platz.“

Ottersberg wartet wie f�nf
der sechs anderen Teams aus
dem Bezirk L�neburg immer
noch auf den ersten Saisonsieg.
„Wir haben uns wieder ein
St�ck verbessert“, stellte Coach
Axel Sammrey nach dem 1:3
aber in Cloppenburg fest.

A Auch in Ottersberg regnet
es kr�ftig. Ob die Partie statt-
finden kann, erfahren Sie am
Sonntag auf www.LZsport.de

M Fußball: F�r die nieders�ch-
sische U-16-Auswahl, die sich
vom 17. bis 19. September in
Barsinghausen trifft, wurde Ey-
ke-Hendrik Kleine nominiert.
Bei den C1-Junioren, die am
10. bis 12. September dran sind,
wurde Arbenit Musa (beide
MTV Treubund) eingeladen.

M Fußball: Die Bezirksliga-
Frauen der SV Eintracht L�ne-
burg gewannen zum Saisonauf-
takt mit 3:0 (1:0) beim SV
Trauen-Oerrel. Julia Broocks
(35., 81.) sowie ein Eigentor
(58.) sorgten f�r den souver�-
nen Erfolg beim Neuling.

M Fußball: In der 2. Kreisklasse
bezwang Dynamo L�neburg
den MTV Wittorf 6:4 (3:2).
Tore: 1:0 M�ller (22.), 2:0 Blan-
ke (24.), 3:0 Fior (34.), 3:1
M�nch (41.), 3:2 Benien (44.),
4:2 Meyer (47.), 4:3 Benien
(52.), 5:3 Blanke (75.), 6:3 M�l-
ler (85.), 6:4 Johansen (90.).

M Fußball: Das Altliga-Team
der SG Ilmenau/Betzendorf
verlor in der 1. Runde der
Niedersachsenmeisterschaft mit
1:3 (1:1) in Neu Wulmstorf. Die
SG hielt das Spiel lange offen.
Alpers erzielte das zwischen-
zeitliche 1:1.

M MIn K�rze

re L�neburg. Volleyball-
Zweitligist SVG L�neburg ver-
meldet den zweiten hochkar�ti-
gen Neuzugang f�r die neue
Saison: Nach Mischa Urbatzka
(LZ berichtete) unterschrieb
nun Oliver Uterm�hl einen Ver-
trag. Der 23-J�hrige spielte f�r
den jetzigen Regionalligisten
Oststeinbeker SV (OSV) zu
dessen Glanzzeiten schon in
der 1. Bundesliga.

Der geb�rtige Bergedorfer
Uterm�hl lebt in L�neburg und
studiert hier Wirtschafts-Inge-
nieurwesen. Schon vor einem
Jahr wurde er umgarnt, sagte da
aber aus Verletzungsgr�nden
noch ab. „Ich habe erst mit 16
Jahren mit Volleyball angefan-
gen“, begr�ndet Uterm�hl, „es
ging ziemlich schnell aufw�rts,
ich bekam aber auch bald ge-
sundheitliche Probleme mit den
Knieen und der Schulter.“

Mit 17 trainierte er schon
regelm�ßig beim OSV-Bundes-
ligateam mit und hatte auch
Eins�tze in der Eliteliga, durfte
als Jugendlicher mit Zweitspiel-
recht gleichzeitig in der 2. Her-
ren (Regionalliga) spielen. Im
Beachvolleyball wurde er 2004
in den Altersklasse U 18 und
sp�ter (2006) auch in der U 20
deutscher Vizemeister.

Doch die st�ndigen Verlet-
zungen, das wieder Heran-
k�mpfen zerm�rbten. Vor zwei
Jahren zog der 1,94 Meter große
Rechtsh�nder die Bremse,
spielte Hallenvolleyball nur
noch gelegentlich in der Uni-
AG und Beachvolleyball nur
wenig. „Immerhin hat es in den
letzten beiden Jahren mit mei-

nem Partner Stefan Kook noch
zur Hamburger Meisterschaft
gereicht“, erz�hlt Uterm�hl, der
wie in seiner fr�heren Jugend
wieder mit Fußballspielen be-
gonnen hatte, lachend.

Nun sind die Verletzungspro-
bleme offenbar �berwunden
(„ich muss nur noch etwas
abnehmen“), der Diagonalan-
greifer will es nochmal wissen,
zumal er sich im Probetraining
bei der SVG gleich heimisch
f�hlte. „Er ist in seinen jungen
Jahren schon ein sehr erfahre-
ner Spieler und in Sachen An-
griff und Aufschlag ein richtiges
Brett“, freut sich Trainer Malte
Homeyer auf eine weitere
schlagstarke Alternative. Und
die wird er zu Beginn mehr
denn je brauchen. Denn Leis-
tungstr�ger Jannis Koch f�llt
wohl l�nger aus, nachdem er
sich bei einem Fahrrad-Unfall
einen Kieferbruch zuzog.

so Luhm�hlen. Mischlings-
h�ndin Paula begr�ßt den Be-
sucher ganz freundlich vor dem
kleinen reetgedeckten Eckhaus
in Luhm�hlen. Hier befindet
sich derzeit �bergangsweise das
B�ro der Turniergesellschaft
Luhm�hlen (TGL). Es ist das
Reich von Julia Otto, der Ge-
sch�ftsf�hrerin der Turnierge-
sellschaft. Hier bereitet sie das
Jahr 2011 vor, eines der wich-
tigsten Jahre �berhaupt f�r Luh-
m�hlen und seine ruhmreiche
Geschichte im Vielseitigkeits-
reiten. Wenn Julia Otto aus dem
Fenster schaut, blickt sie auf die
Kalesche. Die kleine Gastst�tte,
in der schon viele Feiern nach
Siegen der deutschen Vielseitig-
keitsreiter stattfanden. Auch
2011 soll dort wieder gefeiert
werden – in mehrfacher Hin-
sicht.

In einem Jahr, vom 25. bis 28.
August, finden in Luhm�hlen
die Vielseitigkeits-Europameis-
terschaften statt. Zum insge-
samt f�nften Mal in dem Stand-
ort auf der Westergellerser Hei-
de. Vorher, vom 16. bis 19. Juni,
geht das j�hrliche Vier-Sterne-
Turnier �ber die B�hne. „Die
Europameisterschaften sind
meine bisher gr�ßte Herausfor-
derung“, sagt Julia Otto, „es soll
im n�chsten Jahr wie in einem
Theater sein. Wir wollen einen
Vorhang hochziehen und die
Leute sollen begeistert sein.“ Ihr
Blick f�llt auf das große Modell
des neuen Turnierplatzes in der

Ecke des B�ros. Luhm�hlen
bekommt ein neues Gesicht.
Der Turnierplatz und das Ge-
l�nde werden umgestaltet. Ein
neues Multifunktionsgeb�ude,
eine modernisierte Trib�ne,
neue Reitpl�tze, Stallungen, ein
großer Eingangsbereich – die
Arbeiten sind schon angelaufen.
Und obwohl Julia Otto auf die
Bauarbeiten keinen Einfluss
hat, geht sie oft auf dem Ge-
l�nde spazieren. Weil sie mit
dem Herzen dabei ist und hofft,
dass alles rechtzeitig zur „Thea-
terpremiere“ fertig ist.

Seit 2003 ist die aus Ham-
burg stammende gelernte Ho-
telfachfrau Gesch�ftsf�hrerin
der Turniergesellschaft Luh-
m�hlen. Eine Zeit lang arbeitete
sie f�r eine Agentur, die Reit-
turniere veranstaltete. W�hrend
des Hamburger Springderbys
1999, kurz vor der bislang letz-
ten Vielseitigkeits-EM in Luh-
m�hlen, wurde sie von den
Gesellschaftern der TGL ange-
sprochen, ob sie sich vorstellen
k�nne, in Luhm�hlen mitzuar-
beiten – der Anfang einer Er-
folgsgeschichte.

Mittlerweile ist Julia Otto fest

in Luhm�hlen etabliert. Sie hat
mit ihrer Arbeit entscheidend
zum Aufschwung des Standor-
tes in den letzten Jahren bei-
getragen. Wer sie in Stresssitua-
tionen anspricht, kann sicher
sein, trotzdem eine freundliche
Antwort zu erhalten. Freund-
lichkeit und Zuverl�ssigkeit,
das sind f�r sie Eckpfeiler des
Zusammenlebens – privat wie
im Job. „Die Art, wie man bei
den Menschen ankommt, ist f�r
mich wichtig. Und ich finde,
man sollte auch beruflich so
auftreten, wie man selber ist
und wie man selber lebt.“

Die Vorbereitung und
Durchf�hrung der Turniere ist
mittlerweile ein Ganzjahresge-
sch�ft geworden: Sponsorenge-
spr�che, Kontakte pflegen zu
den Aktiven, Ausschreibungen
erstellen, neue Ideen entwi-
ckeln. Luhm�hlen ist eben einer
der renommiertesten Standorte
f�r Vielseitigkeits-Reitturniere
der Welt. Aber Luhm�hlen ist
auch, im positiven Wortsinne,
�berschaubar. Jeder kennt je-
den – die viel beschworene
Luhm�hlen-Familie. Julia Otto,
die mit ihrem Ehemann Huber-
tus Otto seit vielen Jahren in
Salzhausen lebt, ist Teil dieser
Familie. Das ist zum einen vor-
teilhaft, weil man viel Unter-
st�tzung bekommt. Das ist aber
auch sensibel, weil die Arbeit
besonders be�ugt wird und
nicht alle Entscheidungen allen
gefallen k�nnen. „Luhm�hlen

ist ein famili�res, pers�nliches
Turnier. Man merkt das bei den
Menschen hier. F�r viele ist das
'ihr' Luhm�hlen. Und das wol-
len wir so weitermachen“, sagt
Julia Otto. „Ihr Luhm�hlen“ –
was das heißt, zeigte sich 2009
nach dem Vier-Sterne-Turnier,
als Parcoursbauer Mark Phillips
zu schwer aufbaute und fast 50
Prozent der Reiter im Gel�nde
ausfielen. „Da war hier Sturm in

Klein-Luhm�hlen“, erz�hlt Julia
Otto. Heute kann sie dar�ber
schmunzeln, zumal das Turnier
2010 super gelaufen ist. Damals
aber war die Aufregung groß.

Doch jetzt geht der Blick nur
noch nach vorn. „Die EM ist
eine Chance, eine Visitenkarte
abzugeben. Wir wollen Europa
zeigen, dass wir hier tolle Ver-
anstaltungen machen k�nnen“,
sagt Julia Otto. Wenn Aktive

und Zuschauer gleichermaßen
mit einem L�cheln vom Platz
gingen und ihre Bereitschaft
zum Wiederkommen versichern
w�rden, das w�re f�r sie das
gr�ßte Kompliment.

Und dann soll in der Kale-
sche gefeiert werden. Die gelun-
gene Ausrichtung des Champio-
nats und m�glichst auch end-
lich ein deutscher EM-Sieg in
Luhm�hlen.

Mit viel Herz f�r
Luhm�hlens Zukunft

TGL-Gesch�ftsf�hrerin Julia Otto hat EM 2011 fest im Blick

Julia Otto
treibt als TGL-
Gesch�ftsf�h-

rerin die
Zukunfts-

versionen des
Standortes
Luhm�hlen
voran, hat

aber auch den
Blick f�r die

Tradition und
das Pers�n-

liche des
Turniers.
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Uterm�hl n�chster
SVG-Zugang

Jannis Koch f�llt Volleyballern l�nger aus

Oliver Uterm�hl bei der Vertrags-
Unterschrift. Foto: pauliks

Pleß vor neuem Personalpuzzle
Neuzugang Kuate k�nnte schon in Ottersberg Deb�t geben – Eggert Ersatz f�r Ndjock?

Pascal Eggert
(l.), hier im
Einsatz f�r die
A-Junioren des
FC Hansa, hat
Coach Harry
Pleß durch
seinen Ehrgeiz
�berzeugt.
Ihm winkt in
Ottersberg ein
Einsatz von
Beginn an.
Foto: be


